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Hertzog in Litthauen, Reuſſen,
Preuſſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien,
Vollhinien, Podolien, Podlachien, Lieffland,

Smwmolensco, Severien und Zſchernicovien, K.

Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, En—
gern und Weſtphalen, des Heil. Rom. Reichs Ertz—

Marſchall und Chur-Furſt, Landgraff in Thurin—
gen, Marggraff zu Meiſſen, auch Ober-und Nie—
der-Laußitz, Burggraff zu Magdeburg, Gefurſte—

ter Graff zu Henneberg, Graff zu der Marck, Ra—
vensberg und Barby, Herr zu Ravenſtein, C.

Fügen Unſeren Beambten zu Grafenhayni
chen, ſo wohl denen unter ſolchem Ambte befindli—
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chen Gleitsund Zoll-Einnehmeren, und ſonſt ie—
dermanniglich zu wiſſen: Nachdem Uns hinter—
bracht worden, wie die alte Gleits-Tafel oder
Gleits-Rolle in des Ambts Grafenhaynichen Erb

Buche de Anno 1550. durch die Lange der Zeit
gantz unbekannt worden, daß die Burgerſchafft zue

Grafenhaynichen und Ambts-Dorffſchafften dahe—
ro Gelegenheit genom̃en, ſich der ſchuldigen Gleits
Abgaben zu verweigern; Als haben Wir der

Nothdurfft befunden, ſothane Gleits-Rolle reno—
viren, und gegen vorige, denen Worten und Umb
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ſtanden nach, etwas deutlicher faſſen, auch diejeni—

gen Dinge, ſo inder vorigen nicht enthalten, gleich—

wohl aber in Gleithen bißhero durchgefuhret, und

damit Handlung getrieben, auch verzollet worden,
nach der zeitherigen Verzollung und ſonſt befunde

nen Billigkeit ſelber inleriren, und zu mannigli—
ches Nachricht und Wiſſenſchafft, wie es mit Ab—
forderung und Entrichtung des Zolles in denen
Haupt und BeyGleithen gehalten werden ſoll,

publiciren zu laſen, üUnd ſoll dieſemnach das
Gleithe folgendergeſtalt abgegeben und eingebracht

werden, Nehmlich:

i. Acht
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J.

Acht Pfennige von iedem Pferde oder Anſpann, giebt
ieder Fuhrmann, er ſey wer er wolle, wie auch dieje—

nigen, welche Pferde und Zug-Vieh halten, ſolche
verlehnen und umbs Lohn fahren laſſen, ſie mogen
Guther, Perſonen oder ſonſten fuhren, was ſie wol

len, wenn ſie durch die Stadt oder voruber fahren,

oder die BeyGleithe berühren.

2.
an

Vier Pfennige oder das halbe Gleith entrichtet von ie
dem Anſpann, wer der Stadt Grafenhaynichen etwas

zufuhret, Dergleichen geſchiehet auch, wenn aus
ſolcher Stadt, es ſey an Holtze, Hopffen, Getreyde,
Bier, Getrancke, Treber, und ſonſt. etwas abgehohlet
wird, iedoch ſind die Burger zu Graäfenhahnichen,

AmbtsUnterthanen und andere, ſo an der Straßen
KReparatur helffen, davon exemt, wie beym 20. g. zu
erſehen.

J.

Acht Pfennige volles Gleithe von iedem Geſpann, bezah

let ein ieder, ſo Getreyde, Viclualien, und andere Sa
chen, worinnen ſie beſtehen, in die Stadt bringet, und
allda, oder in denen benachbarten Muhlen und ſonſt

etywas zuruck nimmt, iedoch iſts mit denen Burgern
zu Graſenhaynichen, denen  AmbtsUnterthanen, und
etlichen andern auff gewiſſe Maße, nach dem 20. 9.

anders zu halten.
9

Acht Pfennige von iedem Anſpann, geben die Anhalti

ſchen, ſie mogen der Stadt etwas zufuhren, und ledig zu
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ruck gehen, oder ledig zur Stadt kommen, und alldar
etwas abholen.

ß.
Acht Pfennige von iebem Pferde giebt der, ſo vor dem

Stuben Thore etwas auffladet,

b.
Vier Pfennige aber diejenigen, ſo vor dem Stein- Thore

etwas auff laden.

 Acht Pfennige von iedern Pferde entrichtet der Cramer,
ſo ſeil gehabt, und durchfahret.

ß.
Vier Pfennige aber, wenner wieder zürůck fahret.

9.
Zuwey Pfennige von einem Stein Wolle, und ilberdieß

Io.
Acht Pfennige vom Pferde, wenn ſie im Stadtlein Gra
fenhaynichen oder AmbtsDorfffchafften geladen und

I.

„Vier Pfennige von einem Rinde.
„Vier Pfennige von einem ledigen Pferde.
Zwey Pfrnnigt von einem Schweine

„ZweyſPtennigte von einem Kalbe.
Zwey Pfennige von einem Schopße.
Bier biß Sechs Pfennige von einem SchubKarn,

oder TragPaquvet, nach Gelegenheit der Waaren, auch
nach (zelegenheit ein mehrers.

naa. Acht
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P.
Acht Pfennige PferdeGleithe von iedem Anſpann muſ

ſen alle Frembde, ſo in denen Grafenhayniſchen Ambts
Heyden einiges Schock-ClaffterStabund MalterHoltz
annehmen und verkauffen, und ſolches entweder durch ihr ei

gen Geſchirr, oder umbs Lohn abfuhren laſſen, entrich

tz.
Secchs Pfennige von iedem Kaſten und Paagpet müſſen

bey JahrMarcktZeiten die Cramer von Deſſau, Bitter
feld, Ragunm, Jeßnitz und andern Orten entrichten, ſie mo

gen ſolche eintzeln oder auff Wagen nach Grafenhayni
chen bringen und wieder abjuhren.

Vier Pfennige von iedem Pferde, der Fuhrmann, ſo be
ruhrte Kaſten und Paqputte geladen.

lII.
Zuwry Groſchen ein Jude zu Fuß.
Vier Groſchen ein Jude zu Pferde

B.
Haben zwar die von Adel, und andere, ſo Ritter-Gu

ther beſitzen, nach Diſdoſition der neuen Erledigung, Tit. von
Cammer und RentSachen, d. 9. von Getreyde, Victualien,
Holtz, Vieh und anderen Waaren und Efecten, ſo ſie zu ih
rer Nothdurfft und Haußhaltung, oder Beſtellung derer
RitterGuther bringen, oder auch von ihrem Zuwachs und
Fruchten zum offentlichen Marckte ſchaffen laſſen, gegen pflicht-
maßig auszuſtellende Paſſe, die GleitsFreyheit zu genieſſen;
Wenn ſie aber mit dem zugebrachten wieder Handlung trei.
ben, muß das Gleithe, vermoge Unſerer vom 10. Decembris,

r7iz. ertheilten allergnadigſten General- Verordnung, gleich
anderen, abgegeben werden, und zwar von iedem Pferde

Acht Pfennige.
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16.

Jm Fall aber auff denen Adelichen Guthern ſelbſt der
Verkauff mit Convenirung auff einen gewiſſen Preiß geſchloſ
ſen wird, tragt ſodann Kauffer die ſchuldige Gleits-Abgabe,
und bezahlet ebener maßen von iedem Pferde Acht Pfenni

ge, Wenn auch ſchon die Abfuhrung durch des von Adel

oder ſeiner Unterthanen Pferde geſchiehet, Jnhalts angezo
gener Verordnung.

M.
Haben beſage Unſerer allergnadigſten Reſolution vomi4.

deptembr. 1714. die von der Ritterſchafft Geiſtliche und ande
re ſo mit der Zoll-Freyheit privilegiret uber dasjenige ſo ſie
zum Behuff ihrer Haußhaltung abund zufuhren iedesmahl
richtige Scheine und Paſſe auszuſtellen und in denen Gzleithen
produeiren zu laſſen oder wiedrigenfalls gewartig zu ſeyn daß

dasjenige ſo ohne dergleichen Beſcheinigung von denen Zoll
Bereuthern angetroffen wird alſofort ohne Attendirung eini
gen Behelffs als contraband declariret werden ſoll.

18.

Wenn aber frembde Herrſchafſtliche Paſſe ſo die Herr
ſchafften eigenhandig vollzogen und einer aus der Furſtlichen

Cammer unterſchrieben beh der Gleits Einnahme einlauffen
und derer Vorzeigung originaliter geſchichet/ſoll das darinne an
gegebene FurſtenGuth inſonderheit die durchfuhrenden Viclua-
lien ſo zu Herrſchafftlichen Tafeln Kuche und Kellern geliefert
werden ſogleich vhne Auffenthalt und vorherige Rinfrage und
Einſendung derer Paße als Furſten Guth von allen Abgaben

frey paſſiret werden nach mehrern Jnhalt Unſerer dieſerwegen

vom 18. Jun.oq.ertheilten Reſolution.
E
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I9.
Sollen alle Fuhrleute Reiſende und andere ſo Gleithe zu ent

richten die ihnen ordentlich angewieſenen Straſſen und Wege
hälten und die an ſolchen befindlichen Zoll-und GleitsStadte
durch Suchung verbothener SchleiffWege nicht vorbeh gehen

bey Straffe Pferd und Wagens oder des mit ſich führenden

Guths.

W.
Sind zwar die Burger zu Grafenhaynichen wie auch die Ein

wohner in daſigen AmbtsDorffſchafften Meſcheide/ Grobern
Zſchornewitz Judenberg Zſchieſewitz Geltewitz und Gremi
en/ ingleichen die benachbarte Dorffſchafften Schleeſen Radiß

Uthauſen Rotte Genieſt und Golp weil ſie die Wege imdlm
te repariren helffen mußen von demjenigen Holtze Getreyde
Hopffen Vieh und andern Waaren oder Victualien ſo ſie auf ih
ren eigenen Guthern erbauen und wieder verkauffen oder was
ſie auch zu ihrer Nothdurfft und Haußhaltung gebrauchen oder

anderwerts abholen auſf genungſame und richtige Beſcheini
aung ſo ſie von ihren Gerichts-Obrigkeiten anzuſchaffen und
in denen Gleithen iedesmahl zn produciren mit Abgabe des
Gleithes zu verſchonen von demjenigen aber ſoſie innoder auſ
ſerhalb Landes einkauffen und wieder ſonderlich auſſer Landes
fuhren und alſo von allen womit Handlung getrieben oder
umbs Lohn verfuhret wird das Gleithe gleich anderen nach
Unſerer vom zi. Jul.ör7. ertheilten Verordnung unweigerlich zu

entrichten ſchulbig. Wann Wir denn ob ſolcher Unſerer Ver
ordnung mit Ernſt halten zu laſſen gemeinet; Als befehlen
Wir darauff Unſeren Beambten zu Grafenhaynichen und Ein-
nehmern des Gleiths in denen Haupt und darzugehorigen Bey
Gleithen ſie wollen von denen Handelsund FuhrLeuten auch
anderen ſo die Straßen und Marckte bauen das geordnete
Gleithe nach Jnhalt und beſage oberwehnter Rolle unnach
laßlich fordern und einbringen auch diejenigen ſo ſich deſſen
zurlngebuhr verweigern durch gebuhrliche Strafe unddwanas

Mit



J Mitteldarzu anhalten, Wurde aber ſich iemand unterwinden
den Zoll zu verheimlichen zu verſchleiffen und Uns zuentziehen/

der- oder dieſelben ſollen verfolget angehalten und nach Be
ſchaffenheit ihrer vorſetzlichen Verbrechung entweder umb Pferd

und Wagen oder diejenigen Guther ſo ſie nicht verrechtet un

nachlaßlich geſtraffet werden und deren verluſtig ſeyhn. An
dem geſchiehet Unſere Meinung. Des zu Uhrkund haben
Wir Unſer Cammerseeret hierunter drucken laſſen So ge
ſchehen zu Dreßden amig. Nov. Anno 1718.
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George Chriſtoph Kleinhempel.




	Wir/ Friedrich Augustus/ von GOttes Gnaden, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reussen, Preussen ... Fügen Unseren Beambten zu Gräfenhaynichen ... und sonst iedermännglich zu wissen: Nachdem Uns hinterbracht worden, wie die alte Gleits-Tafel oder Gleits-Rolle in des Ambts Gräfenhaynichen Erb-Buche de Anno 1550. durch die Länge der Zeit gantz unbekannt worden ... Als haben Wir der Nothdurfft befunden, sothane Gleits-Rolle renoviren ...
	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



